
Im Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft Salzburger 

Erwachsenenbildung sind drei Handlungsfelder verankert, an die 

dieses Leitbild anknüpft:

Vier Handlungs-
felder für 
das Bundesland 
Salzburg

Da Bildungsberatung im Alter von einer besonderen Realisierungslücke 

betroff en ist, wird dieser Bereich als vierte Handlungslinie ausgewiesen. 

In der Personengruppe der 55 bis 75-jährigen ist das Weiterbildungsinte-

resse doppelt bzw. dreifach so hoch wie die tatsächliche Weiterbildungs-

beteiligung. Studien haben gezeigt, dass Menschen gerade in dieser 

Altersgruppe einen hohen Bildungsberatungsbedarf haben, deswegen 

wird ein akuter Handlungsbedarf gesehen, für den 

Diese vier Handlungslinien stellen einen wesentlichen Bezugsrahmen dar, 

der mit den Zielen des Bundesplans für Seniorinnen und Senioren kor-

respondiert und die grundlegende Verortung des Leitbildes darstellt. Ins-

besondere in den Bereichen gesellschaftliche und politische Partizipation, 

Ökonomische Lage, soziale Diff erenzierung und Generationengerechtig-

keit, Bildung und lebensbegleitendes Lernen sowie Alter und Medien.

Im Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft Salzburger 

Erwachsenenbildung sind drei Handlungsfelder verankert, an die 

dieses Leitbild anknüpft:

1.
  Bereicherung der Lebensqualität 

durch Bildung in der nachberufl i-

chen Lebensphase

2.
Ausbau von Angeboten zur 

Bewältigung von Übergängen 

und Schnittstellen im Leben
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4.
 Aufbau einer fl ächendeckenden 

und trägerneutralen Bildungsbe-

ratung im Alter, angesiedelt beim 

Netzwerk Bildungsberatung Salz-

burg.

3.
Bildung für die Gestaltung 

des Miteinanders sowie für die 

Bereicherung der Lebens-

kompetenz, sprich Community 

Education. 
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Um mit altersfreundlicher Haltung lebendige Initiativen und tragfähige 

Kooperationen für mehr Teilhabe zu schaff en, braucht es nachhaltige 

Strukturen und Ressourcen.

Vier Handlungs-
felder mit 14 
Aktionslinien für 
das Bundesland 
Salzburg

1.  Entwicklung von „touch points“ (Gefäße für Austausch und Kommu-

nikation), um mit den Anbieter:innen in Kontakt zu kommen und in 

einem gemeinsamen Prozess neue Formate zu konzipieren.

2.  Kollaborative Entwicklung eines Leitplanes

„Generationengerechtes Salzburg 2030“

3.  Schaff ung von Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten sowohl natio-

nal als auch international durch Study Visits und EU-Programme.

4.  Wissenschaftlicher Begleitforschung und Good Practice Erhebungen

  Entwicklung von „touch points“

nikation), um mit den Anbieter:innen in Kontakt zu kommen und in 

einem gemeinsamen Prozess neue Formate zu konzipieren.

1.
  Bereicherung der Lebens-

qualität durch Bildung in 

der nachberufl ichen 

Lebensphase

Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten

nal als auch international durch Study Visits und EU-Programme.

Wissenschaftlicher Begleitforschung und Good Practice Erhebungen

2.
Ausbau von Angeboten

zur Bewältigung von 

Übergängen und 

Schnittstellen im Leben

5.  Kollaborative Entwicklung von Formaten und Angeboten mit der 

Zielgruppe

6.  Infokampagne an alle Personen im Übergang zur und in der nach-

berufl ichen Lebens-phase, mit der auf die regionalen und digitalen 

Bildungsangebote hingewiesen wird. 

7.  Implementierung der Angebote auf dem Themenportal aktivimal-

ter.at und Integration auf Serviceseiten von Gemeinden, Stadt, Land, 

Bund, …

8.  Jährliches Monitoring der Angebote und Rückmeldung an Entschei-

dungträger:innen.

9.  Jährliche Koordinationsplattform mit relevanten Akteur:innen und 

Gestalter:innen um aktuelle Themen, Probleme, Strategien und Maß-

nahmen zu diskutieren, abzustimmen und zu planen.

10. Verankerung der Lehrgänge „Aktiv im Alter, gemeinsam gestalten“

als Professionalisierungsangebot und Beitrag zur Qualitätssicherung.

11. Kooperative Konzeption von alltagspraktischen Digitalen Basisbildungs-

angeboten mit und für ältere Menschen und den Anbieter:innen.

3.
Bildung für die Gestaltung 

des Miteinanders sowie für die 

Bereicherung der Lebens-

kompetenz, sprich Community 

Education. 

12.  Niederschwellige, kostenlose und trägerneutrale Bildungsinfo und 

Bildungsberatung mit Workshops vor Ort und digital für Menschen 

im Übergang und in der nachberufl i-chen Lebensphase in jedem Be-

zirk. 

13. Erstellung von Info- und Beratungsmaterialien sowie multimediale 

Aufbereitung dieser.

14. Newsletter über aktuelle Angebote, Themen, Projekte, Innovationen 

und Austausch und Vernetzungsmöglichkeiten, national und interna-

tional.
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